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SPORT
IN KÜRZE

EISHOCKEY
Wanderers verlieren
ihr erstes Testspiel
Platz sechs belegten die
Germering Wanderers am
Samstag beim Blitzturnier
in Miesbach. In den Grup-
penspielen holte der Ger-
meringer Eishockey-Bay-
ernligist einen 6:1-Sieg ge-
gen den Landesligisten
Bad Aibling. Die Partie ge-
gen Oberligist Miesbach
ging mit 0:3 verloren. Im
Spiel um Platz fünf unter-
lagen die Wanderers dem
Ligarivalen Erding mit 2:5.
Zum Testspielauftakt am
Freitagabend im Polariom
hatte es eine 3:6-Pleite ge-
gen Klostersee gesetzt. Die
Germeringer verspielten
gegen den Landesligisten
eine 3:2-Führung. ad

TANZEN
Einsteigerkurs
in Starnberg
Der Tanzsportclub Tut-
zing bietet unter demMot-
to „Tanzen macht Spaß“
einen neuen Einsteiger-
kurs an. Der Kurs findet
von 19. bis 24. Oktober
immer dienstags von 20 bis
21 Uhr in der FT-Turnhal-
le in Starnberg, Ottostraße
37, statt. Gelehrt werden
Langsamer Walzer, Cha-
Cha, Rumba, DiscoFox,
Tango und Jive. Unterrich-
tet werden die Grund-
schritte und erste Figuren
von A-Trainerin Dr. Nadja
Hoffmann. Kontakt und
Anmeldung bei Gitta Wa-
ckerl unter (0 81 51)
8 95 59. mib

zutrifft. Die Methode dazu ist
denkbar einfach. Sie paukt
mit ihrem Team erst einmal
das Handball-ABC: „Ich er-
kläre den Spielerinnen, was
jede Position bedeutet.“ Rich-
tig spielen will sie mit ihrer
Mannschaft erst viel später.
Tore gegen ASV Dachau II: Niemietz 7,
Petsch 6/1, Oberhofer 4, Müller 4, Mantel
2, Haller 1

Tore gegen TSV Weilheim: Petsch 7,
Oberhofer 5, Haller 5/1, Mantel 3/1, Mül-
ler 2, Hochrein 2, Niemietz 2, Freymann 1,
Schütt 1

aufeinander. Der klare 28:17
(12:6)-Erfolg gegen den Kon-
trahenten von der Ammer
überraschte dann doch. Of-
fenbar hat Tölgyesi schon
jetzt an den richtigen Schrau-
ben gedreht. Andrea Petsch
befand sich mit sieben Tref-
fern erneut in Torlaune.
„Mein Ziel ist es, dass sie eine
noch bessere Spielerin wird“,
hat sich die Trainerin zur Auf-
gabe gestellt. Was so auch auf
alle anderen Akteure des TSV

rischen Kasten. „Unser Kon-
zept ist es, mehr Tore durch
Gegenstoß zu erzielen“, sagt
Tölgyesi. Julia Niemietz und
Andrea Petsch schien das je-
denfalls zu gefallen.
Die zweite Partie gegen den

TSVWeilheim hatte zwar kei-
ne Bedeutung mehr im Hin-
blick auf den Turniersieg,
aber sie war ein Fingerzeig auf
die bevorstehende Saison.
Denn beide Teams treffen
heuer in der Bezirksoberliga

zweite Liga gespielt hat,
schon einiges bewegt. Zwei-
mal zog sich ihr Ensemble im
Pokal recht achtbar aus der
Affäre. Gegen die zweite Gar-
nitur des ASV Dachau II setz-
te es zwar eine knappe Nie-
derlage, doch der TSV war
beim 24:26 (12:12) lange
ebenbürtig. Anders als in der
vergangenen Saison, als die
Herrschingerinnen oft mit
Toren geizten, klapperte es
dieses Mal recht oft im gegne-

Absteiger. Dass sie sich in die-
ser Zeit zunächst auf das ge-
genseitige Kennenlernen
konzentrierte, ist verständ-
lich. Richtig an der Mann-
schaft feilen wird sie erst in
den kommenden Monaten.
Denn während der Vorberei-
tung weilten einige ihrer Ak-
teure im Urlaub.
In den wenigen Wochen

am Ammersee hat die
Übungsleiterin, die früher in
ihrem Heimatland erste und

VON CHRISTIAN HEINRICH

Herrsching – Noemi Tölgyesi
nahm das Ausscheiden ihres
Teams in der zweiten Runde
des Bayerischen Handball-
Pokals völlig unaufgeregt zur
Kenntnis. „Wir haben noch
so viel Arbeit“, stellte die
neue Damentrainerin des
TSV Herrsching klar.
Seit knapp zweieinhalb

Monaten betreut die Ungarin
inzwischen den Landesliga-

Tölgyesi setzt auf Tempogegenstoß
Damen des TSV Herrsching scheiden nach 24:26 gegen den ASV Dachau und 28:17 gegen Weilheim aus dem Pokal aus
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Die Taktik geht auf
Starnberger Team Magnesium Pur bei DM im Mannschaftszeitfahren auf Rang zwölf

Starnberg – Das Starnberger
RadrennteamMagnesium Pur
hat mit einem Team an den
Deutschen Meisterschaften
im Manschaftszeitfahren teil-
genommen. Der Wettbewerb
in Genthin (Sachsen-Anhalt)
war gleichzeitig ein Rennen,
das zur Rad-Bundesliga zähl-
te. Für die Starnberger gingen
über die 50 Kilometer wurden
Ricardo Mariense-Wickert,
Christoph Kaspera, Richard
Stockhausen, Benedikt Hel-
big, Tilman Steger und Leon-
hard Gref an den Start.
Als Vorbereitung absolvier-

ten die Starnberger zunächst
ein gemeinsamesTraining, um
sich zum einen an das Tempo
zu gewöhnen, zum anderen,
um die Wechsel zu verinnerli-
chen. Einen Tag vor der Meis-
terschaft studierten die Mag-
nesium-Pur-Fahrer noch ein-
mal die Strecke gemeinsam
ein, um amWettkampftag op-
timal vorbereitet am Start zu
stehen.
Das Starnberger Team star-

tete als zweite Mannschaft ins
Rennen und kam gut in den
Rhythmus. Die U23-Fahrer
sollten so lange wie möglich
die Starnberger Zeitfahrasse
unterstützen. Stockhausen,
Mariense-Wickert und Helbig
sorgten dafür, das die Mann-
schaft mehr als 50 km/h auf
die Straße brachte. Die 25-Ki-

lometer-Runde, die flach und
mit nur drei Kurven relativ
einfach zu fahren war, musste
zweimal bewältigt werden.
Die Taktik der Starnberger

lautete: möglichst lange kom-
pakt mit sechs Fahrern zu-
sammenbleiben, um die letzte
Runde noch einmal etwas zu-

legen zu können. Dies ging
auch auf. Die erste Runde
wurde in 28:22 Minuten und
die zweite, obwohl nur noch
zu viert, in 28:03 Minuten be-
wältigt, womit eine Durch-
schnittsgeschwindigkeit von
50,1 km/h gefahren wurde.
Am Ende stand Platz zwölf

(00:56:25 min.) zu Buche –
was durchaus beachtlich ist,
wenn man bedenkt, dass die-
se Disziplin für die meisten
Starnberger eine Premiere
war. Den Sieg konnte das
Team Lotto-Kernhaus vor
Rad-Net-Rose und LKT Bran-
denburg einfahren. mib
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Flott unterwegs: Ricardo Mariense-Wickert fuhr mit seinen Starnberger Teamkameraden bei
der DM im Mannschaftszeitfahren auf den 12. Platz. FOTO: TEAM MAGESIUM PUR

Selbstvertrauen statt
Demut getankt

Herrsching – Eigentlich dient
das letzte Testspiel einer lan-
gen Vorbereitung dazu, kurz
vor dem Saisonstart noch ein
wenig Demut zu tanken. Mit
der TG Landshut hatten sich
die Herrschinger Handballer
auch einen Sparringspartner
auserkoren, der zumindest auf
dem Papier eine zu große He-
rausforderung darstellte. Vi-
ze-Meister in der Bayernliga
waren dieNiederbayern in der
vergangenen Saison gewor-
den. Als das Spiel dann zu En-
de war, verwunderte das Er-
gebnis alle: Der TSV gewann
mit 31:28, nachdem er bereits
zur Pause deutlich mit 18:11
geführt hatte. „Wir haben
schon so viel Demut in der
Vorbereitung gelernt“, werte-
te Reinhold Weiher die ge-
glückte Generalprobe als po-
sitives Omen für den Saison-
start am kommenden Sonntag
bei der HSG Würm-Mitte.
DenneinenweiterenDämpfer
hatte es nichtmehr gebraucht.
Dem Trainer waren in den

vergangenen Wochen einige
graue Haare gewachsen, denn
nicht alles funktionierte so,
wie er sich das eigentlich vor-
gestellt hat. Aber das Trai-
ningslager in Pisek schweißte
nicht nur seine Akteure zu-
sammen, es half auch, viele
Schwachstellen zu beheben.
„Es ist vieles deutlich besser

geworden.“ Mit 28 Gegentref-
fern in Landshut konnte Wei-
her durchaus leben. Seine
Mannschaft verstand es, im
Kollektiv dem Gegner den
Weg zum eigenen Gehäuse zu
verstellen. Und konnte der
Bayernligist doch mal durch
das engmaschige Gewebe
schlüpfen, standen da Du-
bravkoGrigic undMichael Ja-
schunsky, die hervorragend
hielten. „Die beiden ragen im-
mer wieder heraus.“ Weiher
ist von seinen Torhütern be-
geistert, die wegen der offensi-
ven Spielweise seines Teams
so eminent wichtig sind.
Der Plan des Übungsleiters

scheint jedenfalls aufzugehen.
Dass die Niederbayern das
Ganze nicht richtig ernst ge-
nommen haben, verneinte
Weiher. „Auch für sie war es
eine Standortbestimmung“,
stellte der Coach klar. Wie
sein Ensemble steigen die
Landshuter am kommenden
Wochenende in den Ligen-
spielbetrieb ein. „Wir sind auf
einem guten Weg“, sagt Wei-
her. Er ist davon überzeugt,
dass seine Spieler noch recht-
zeitig verinnerlicht haben,
was er sich für die kommende
Runde ausgedacht hat. Statt
mit Demut gehen sie nun mit
jeder Menge Selbstvertrauen
in die neue Saison. Das kann
nicht schaden. hch
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BAYERNLIGA
Starker Einstand wird
nicht belohnt
Viel hat nicht gefehlt. Die
Fußballerinnen des MTV
Dießen haben im ersten Bay-
ernliga-Spiel der Vereinsge-
schichte eine gute Leistung
abgeliefert. Gegner SV Then-
ried war jedoch besser und
gewann am Samstag mit 4:2
(3:1). Zu Beginn war der
MTV nervös, doch Dießens
Torhüterin Carolin Schind-
helm bewahrte den Aufsteiger
mit zwei Paraden vor dem
Rückstand. Stattdessen durfte
Maria Breitenberger jubeln.
Ihr gelang nach zwölf Minu-
ten das erste Bayernliga-Tor
für den MTV. Bereits in den
drei Jahren zuvor hatte Brei-
tenberger stets das erste Sai-
sontor für die Elf vom Am-
mersee geschossen. Kurz da-
rauf hatte Sophie Riepel das
2:0 auf dem Kopf, scheiterte
jedoch knapp. Die Antwort
des SVT folgte. Bis zur Pause
musste die Mannschaft von
Trainer Nico Weis drei Ge-
gentore hinnehmen. Doch
Dießen gab sich nicht ge-
schlagen. Tamara Swoboda
überraschte die Thenrieder
Torhüterin mit einem Frei-
stoß aus 45Metern (49.). Eine
Viertelstunde später musste
der MTV allerdings einen bit-
teren Rückschlag hinnehmen.
Riepel beförderte den Ball ins
Seitenaus, weil eine Spielerin
nach einem Zusammenprall
am Boden lag. Thenried nutz-
te den Einwurf, um das 4:2 zu
erzielen. In der Schlussphase
drängte der Gast auf den An-
schluss, die Chancen blieben
jedoch ungenutzt.

BEZIRKSOBERLIGA
Höhenrain dominiert
Auftakt-Derby
Für den einen war es ein per-
fektes Debüt, für den anderen
ein schlechter Einstand. Hö-
henrains neuer Trainer Wer-
ner Söckler durfte am Sams-
tag einen 4:0 (2:0)-Sieg seines

FSV bejubeln. Pöckings neu-
er Trainer Gerald Lang muss-
te dagegen eine Derbypleite
vor heimischer Kulisse schlu-
cken. „In der ersten Halbzeit
konnten wir noch gut mithal-
ten“, berichtete Sascha Ass-
mann. Der Frauenleiter des
SC Pöcking-Possenhofen sah

sogar eine Feldüberlegenheit
seines Teams. Die beste
Chance vergab Lisanne Röhr-
danz, die aus spitzem Winkel
an FSV-Torhüterin Jessie
Gerlach scheiterte (12.). „Am
Anfang hat Pöcking ziemlich
Gas gegeben“, kommentierte
Söckler. Die Gäste gingen

nach 29 Minuten in Führung,
als Stephanie Bauer von einer
schwachen Abwehr der
SCPP-Defensive profitierte.
Auch beim 0:2 durch Mona
Limm konnten die Pöckinge-
rinnen nicht klären (40.). Als
Joana Höhne mit einem
Traumtor genau in den Win-

kel kurz nach der Pause auf
3:0 stellte, war der Weg für
den FSV frei. „In der zweiten
Halbzeit war Höhenrain klar
besser, da hat man unsere
konditionellen Defizite nach
der von vielen Urlauben ge-
prägten Vorbereitung gese-
hen“, so Assmann. Die Gäste
ließen jedoch Gnade walten.
Nur Bauer traf noch zum 4:0
(65.). „Die ersten drei Punkte
für den Klassenerhalt sind
eingefahren“, freute sich
Söckler.

TSV Gilching startet
wie gewohnt schwach
Es ist jede Saison das Gleiche.
Der TSV Gilching-Argelsried
kommt nicht gut aus den
Startlöchern. Am Sonntag
verlor die Mannschaft des
Trainerduos Ivon Krivosija/
Markus Zechner mit 0:1 (0:0)
gegen Aufsteiger DJK Traun-
stein. „Uns haben wegen Ur-
laubs fünf Stammspielerinnen
gefehlt, das konnten wir nicht
kompensieren“, sagte Zech-
ner. Die erste Halbzeit verlief
noch recht ausgeglichen, al-
lerdings erspielten sich die
Gäste ein Chancenplus. Gil-
chings Keeperin Bettina Hor-
vath verhinderte jedoch einen
Rückstand. „Sie hat Weltklas-
se gehalten“, lobte Zechner.
Auch in der zweiten Hälfte
verhinderte Horvath Schlim-
meres für die in der Offensive
zu harmlosen Gilchingerin-
nen. In der 70. Minute verur-
sachte ausgerechnet die Tor-
hüterin mit einem Fehlpass
das 0:1. „Tragisch“, befand
Zechner. TSV-Akteurin Lisa
Ellbrunner sah wegen einer
Notbremse Rot (78.). toh

Oft einen Schritt zu spät: Pöckings Fußballerinnen (grün) verloren das Derby gegen Höhenrain deutlich. FOTO: ANDREA JAKSCH

FUSSBALL
Tabelle der Torjäger
Landesliga
6 Tore: Adofo
3 Tore: Hölzl
2 Tore: Rodenwald, Schnöller
1 Tor: Huber, Königer (alle TSV Gil-
ching-Argelsried)

Bezirksliga
5Tore:M. Crnjak (MTVBerg); R.Maloku
(TSV Oberalting-S.)
3 Tore: Höhne (MTV Berg); Petermeier,
Paul, Ochsendorf (SV Planegg-Kr.)
2 Tore: Allihn, Sa. Pfluger, Kayser (MTV
Berg); Dragan (TSV Oberalting-S.); Kork-
maz (SV Planegg-Kr.)
1 Tor: Dreher, M. Kasper, P. Kasper,
Prammer, Rakaric, Schropp, Ruf (TSV
Oberalting-S.); Hort, Stadler, Hartmann,
Zitotooembo, Bausch (SV Planegg-K.)

Kreisliga
2 Tore: Firl, Pröbstl (SC Pöcking-P.)
1Tor:Hartmann (SVPlanegg-Kr. II); Frei-
wald, G. Zandt, Schulz, Dierks, Dirr, Blum
(SC Pöcking-P.)

Kreisklasse
6 Tore: Hausmann (SC Weßling)
3 Tore: Scheidl (SV Inning); Kammerlan-
der (TSV Perchting-H.); Wagner, Källner
(TV Stockdorf)
2 Tore: Nardone, Zarhov (MTV Berg II);
A. Causevic (TSV Herrsching); Baumgart-
ner (SV Inning); Martorana (TSV Perch-
ting-H.); Wiesmayr (TV Stockdorf)
1 Tor: Cosack, F. Garke, Greiner (MTV
Berg II); Gegenbauer, Köse, Michl,
Schmidt (TSV Gilching-A. II); Albrecht,
Rau, Koch, Omura, Wagner (TSV Herr-
sching); M. Schoppe, Kugler, Wagner (SV
Inning); Steinhöfer (TSV Perchting-H.);
Glispie, Kühnel, P. Leidl (TV Stockdorf);
Meisinger,Waechter,Ottofülling, S. Erla-
cher, Kriechenbauer (SC Weßling)

A-Klasse
6 Tore: Moertl (FSV Höhenrain)
4 Tore: Pasalic (TSV Pentenried)
3 Tore: Plesch, Schwangart, Westenrie-
der (MTV Dießen); Lebek (Gautinger SC);
T. Stemmer (TSV Pentenried); Bartelmus
(SC Wörthsee)
2 Tore: Ropers (MTV Dießen); Lu. Metz,
Popp (TSV Erling-A.); Golden (Gautinger
SC); Bernwieser (FSV Höhenrain); Schnei-
der (TSV Pentenried); Spieler (SV Sö-
cking); Wohlmann (SC Weßling)
1 Tor: Marchetto, T. Rölz, Jahnke (SF
Breitbrunn); Schranner, Strobl, Ma. Bo-
nomo, Hummer (MTV Dießen); Baum-
gartner (TSV Erling-A.); Sagner, M. Rin-
dermann, N. Merkl, Brauner, Feser, Kel-
ler, H. Merkl, Brombach, Schindler (Gau-
tinger SC); Ertl, Ma. Huber, Schaller, Lutz
(FSV Höhenrain); Lechner, Leirich, Hof-
mann,Hufnagel (TSVPentenried);Scheid,
Dittmar, Firl, Kunert (SC Pöcking-P. II);
Seichter, Natawan, Finke (SV Söcking);
Shkoza, Wunderl (SC Weßling II); Joa-
chim (SC Wörthsee)
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